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Österreichischer Bundesverband für Schafe und Ziegen 

 
Gründung des Bundesverbandes 

Im Jänner 2002 wurde von den österreichischen Schaf- und Ziegenzuchtverbänden, 
der Österreichischen Schaf- und Ziegenbörse (Erzeugergemeinschaft) und den 
Landwirtschaftskammern der Österreichische Bundesverband für Schafe und Ziegen 
gegründet. Dieser Zusammenschluss mit dem Ziel, umfassende Synergieeffekte zu 
nutzen sowie eine Stärkung der Interessenvertretungen herbeizuführen, wurde auch 
vom Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft unterstützt. 

Mitglieder 

Die einzelnen Landesverbände sind Mitglieder im Bundesverband, ebenso die 
Landwirtschaftskammern der Bundesländer. Weitere Mitglieder sind die IGZ (Interes-
sengemeinschaft Ziegenzüchter Österreichs), die Österr. Schaf und Ziegenbörse und 
die ARGE-Schafzuchtverbände. 

Ausschüsse 

In den folgenden Ausschüssen werden die anfallenden Themen und Problemstellun-
gen bearbeitet. 

¶ EDV- und Herdebuch Ausschuss 

¶ Zuchtausschuss: Unterausschüsse für Bergschafrassen, Milchschafrassen, 
Merino, Fleischschafrassen, Ziegen und gefährdete Rassen 

¶ Gesundheitsausschuss 

¶ Marketing- und Vermarktungsausschuss 

Aufgaben des Bundesverbandes 

Interessenvertretung 

Eine wichtige Aufgabe des Bundesverbandes ist die Interessenvertretung der öster-
reichischen Züchter und Halter von Schafen und Ziegen. In verschiedenen Aus-
schüssen werden relevante Themen erarbeitet, um eine einheitliche Vorgehensweise 
zu ermöglichen, und staatliche Organisationen haben nunmehr einen einzigen An-
sprechpartner. Ebenso wichtig ist die Vertretung nach außen. In Zusammenarbeit mit 
der Landwirtschaftskammer Österreich wird die Teilnahme an Arbeitsgruppen in 
Brüssel angestrebt, aber auch der Kontakt zu Vereinigungen anderer Länder soll 
aufgebaut werden. 

Öffentlichkeitsarbeit 

Fachtagungen mit Schwerpunkten im Bereich Tierzucht, Tiergesundheit, Vermark-
tung und Qualitätssicherung, bei deren Organisation der Bundesverband mitwirkt, 
sind wichtige Informationsquellen für den Landwirt, um dessen Produktion zu opti-
mieren und immer auf dem neuesten Stand zu sein. 
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Zentrales Herdebuch 

Der ÖBSZ betreibt eine zentrale Herdebuchdatenbank, in der alle Informationen über 
Zuchttiere, deren Leistungen und Bewertungen, Auszeichnungen, etc. aufgezeichnet 
werden. Die gesamte Mitgliederverwaltung mit Untervereinen, Beitragsverrechnung, 
Mahnwesen, etc. wird von den Verbänden mit diesem Programm bewältigt. Die An-
paarungsempfehlungen und Inzuchtkoeffizientberechnung bei den gefährdeten Ras-
sen werden ebenso damit erstellt, wie Kataloge für Versteigerungen und Schauen. 
Das neueste Modul hilft bei der Umsetzung der Tierkennzeichnungsverordnung. Es 
verknüpft die vergebenen Ohrmarken mit dem dazugehörigen Betrieb, meldet via 
Schnittstelle die Daten an das VIS (Veterinärinformationssystem) und erstellt Rech-
nung und Versandetiketten in einem Schritt. 

Tierzucht 

Die Aufgaben der Landesverbände sind unter anderem die Herdebuchführung, 
Zuchtwertfeststellung, Dateneingabe und -auswertungen sowie die Durchführung von 
Leistungsprüfungen (Tierbewertungen, Untersuchungen mittels Ultraschall und 
Computertomographie). Das Österreichweite Zuchtprogramm für Schafe und Ziegen 
wurde mit der BOKU erarbeitet und wird in Unterausschüssen laufend angepasst an 
die aktuelle Situation, wobei jeweils die neuesten wissenschaftlichen Erkenntnisse 
einfließen. 

Tiergesundheit 

Es herrscht vielerorts ein Mangel an auf den kleinen Wiederkäuer spezialisierten 
Tierärzten. Daher strebt der Bundesverband eine enge Zusammenarbeit mit der ve-
terinärmedizinischen Universität, den Tiergesundheitsdiensten und den Praktikern 
an, um gemeinsam konstruktive Lösungsansätze für die anstehenden Probleme zu 
finden und einheitliche Tiergesundheitsprogramme zu entwickeln. Zu diesem Zweck 
werden länderweise Informationsveranstaltungen, Diskussionsrunden oder Stammti-
sche organisiert. 

Marketingaktivitäten 

Der Bundesverband setzt auch einen Schwerpunkt in der Koordination und Abstim-
mung regionaler Marketingaktivitäten auf Bundesebene. Gemeinsam mit der AMA 
wurden Informationsfolder entwickelt, die bundesweit aufgelegt wurden und es wer-
den regelmäßig neue Strategien erarbeitet.  

Beratungskonzept 
 
Es werden Gruppen- und Einzelberatungen auf Betrieben organisiert sowie Schulun-
gen des Beraterpersonals durchgeführt. Die Hauptziele sind Qualitätssicherung und 
Produktentwicklung. Anhand von Checklisten werden folgende Themen abgehandelt: 
Produktionstechnik, Betriebswirtschaft, Gesundheitsmaßnahmen und überbetriebli-
che Zusammenarbeit. 
 

Der Bundesverband für Schafe und Ziegen schätzt Ihre werte Mitarbeit und möchte 
Sie auffordern, Ihre Ideen, Wünsche und Anliegen über Ihren Landesverband einzu-
bringen denn nur mit guter Zusammenarbeit und gegenseitiger Unterstützung ist es 
möglich, die Anforderungen, die in Zukunft auf uns zukommen werden zu meistern. 
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Allgemeines zur Schaf- und Ziegenhaltung in Österreich 

 
Viehbestand 
 
Mit 333.181 Tieren ist der Schafbestand in Österreich leicht rückläufig und verringer-
te sich gegenüber 2007 um 5,2 % wobei hier die Gruppe der Mutterschafe und ge-
deckten Lämmer um 5,4% rückläufig war. 
Der Ziegenbestand konnte jedoch mit 62.490 Tieren im Vergleich zum Vorjahr leicht 
zunehmen und stieg um 3,3 %. Die Gruppe der Ziegen, die bereits gezickelt haben 
und der gedeckten Ziegen legte dabei um 4,4% zu. 
 

 
 
Quelle: Statistik Austria 

 
Bei den Schafen befindet sich ein Großteil der Bestände in Tirol (23 %) gefolgt von 
Niederösterreich (19 %) und der Steiermark (18 %). Bei den Ziegen gibt es die 
meisten Tiere in Oberösterreich (26 %), gefolgt von Niederösterreich (21 %) und Tirol 
(20 %).  
 

  
 
Quelle: Statistik Austria 
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Schaf- und Ziegenhalter 
 
Die Anzahl der Schaf- und Ziegenhalter hat sich in den letzten zehn Jahren verrin-
gert. Im Vergleich zu 2007 gab es auch 2008 eine Abnahme bei der Zahl der Halter. 
Die Anzahl der Schafhalter sank von 16.443 auf 14.655 was einem Rückgang von 
10,9 % entspricht, die Zahl der Ziegenhalter sank von 10.925 auf 9.612. Dies ist ein 
Rückgang von 12,0 % (Stichtag: jeweils 01.12.). 
 

 
 
Quelle: Statistik Austria 

 
Struktur der Schaf- oder Ziegenhaltenden Betriebe 
 
39 % der Schafhalter sind im Besitz von 1 bis 9 Schafen, nur 4 % besitzen 100 und 
mehr Stück. Bei den Ziegenhaltern besitzen 85 % der Halter lediglich 1 bis 9 Ziegen, 
1 % der Halter besitzt 100 und mehr Stück.  
 

  
 
Quelle: Statistik Austria 

 
Somit findet die Schaf- und Ziegenhaltung in Österreich zum überwiegenden Großteil 
nach wie vor in kleinbäuerlichen Betriebsstrukturen statt.  
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Markt für Schaf- und Ziegenprodukte in Österreich 

 
Schaf- und Ziegenmilch 
 
Die Nachfrage nach Produkten aus Schaf- und Ziegenmilch erlebt in Österreich zur-
zeit einen großen Aufschwung. Eine wachsende Zahl an Verbrauchern reagiert aller-
gisch auf Kuhmilch. Kinder sind besonders stark betroffen, weshalb immer mehr   
Eltern nach Alternativen für den täglichen Bedarf suchen.   
 
Im Vergleich zur Produktion von Kuhmilch sind die Anteile an Schaf- und Ziegen-
milch, mit 0,3% und 0,4 %, an der Gesamtmilchproduktion jedoch nach wie vor sehr 
gering.   
 
2007 wurden in Österreich 8.289 Tonnen Schafmilch und 16.638 Tonnen Ziegen-
milch produziert. 51 % bzw. 4.078 Tonnen Schaf-Rohmilch stammen alleine aus 
Niederösterreich. Die Ziegen-Rohmilch stammt zu 39 % (6.769 Tonnen) aus Oberös-
terreich. 29 % (5.035 Tonnen) kommen ebenso wie Schafmilch aus Niederösterreich.  
 

 
 
Die durchschnittliche Milchleistung in kg von Schafen betrug 2008 401 kg und somit 
um 200 kg weniger als jene der Ziegen die 601 kg betrug.  
 

 
 
Quelle: Statistik Austria 
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Schaf- und Ziegenfleisch 
 
Der durchschnittliche Pro-Kopf Verbrauch an Schaf-und Ziegenfleisch betrug 2007 in 
Österreich 1,0 kg. Gemessen am Pro-Kopf Verbrauch von Fleisch, welcher 2007 
100,2 kg betrug, macht dies gerade mal 1 % des Fleischverbrauchs aus.  
 
Dennoch lag der Selbstversorgungsgrad 2007 bei Schaf- und Ziegenfleisch lediglich 
bei 75 %. 2007 waren es noch 84 %. 
 

 
 
Quelle: AMA 

 
Bei einem durchschnittlichen Schlachtgewicht von 21 kg bei Lämmern und 31 kg bei 
Schafen und einer durchschnittlichen Schlachtausbeute von 48 % bei Lämmern und 
43 % bei Schafen ergibt sich für 2008 ein Schaffleischanfall von 7.256 Tonnen was 
eine Steigerung von 27 % im Vergleich zu 2007 (5.693 Tonnen) ist. Bei einem durch-
schnittlichen Schlachtgewicht von 10 kg bei Kitzen und 25 kg bei Ziegen und einer 
durchschnittliche Schlachtausbeute von 59 % bei Kitzen und 42 % bei Ziegen ergibt 
sich für 2008 ein Ziegenfleischanteil von 583 Tonnen. Dies entspricht einer Steige-
rung von 2007 (562 Tonnen) auf 2008 um 3,7 %.  
 

 
 
Quelle: Statistik Austria 
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Schlachtungen 
 
2008 wurden in Österreich 116.753 Schafe und 3.527 Ziegen geschlachtet. Im Ver-
gleich zum Vorjahr ist das eine Steigerung von 7,7 % bei den Schafschlachtungen 
und 10,4 % bei den Ziegenschlachtungen.  

Die meisten Schafe, nämlich 
44.853 Stück, wurden in 
Niederösterreich geschlach-
tet, gefolgt von Oberöster-
reich mit 19.522 Stück und 
Tirol mit 14.542 Stück.  
 
Bei den Ziegen wurden die 
meisten Tiere in Oberöster-
reich geschlachtet (1.274 
Stück), gefolgt von Nieder-
österreich mit 872 Stück und 
der Steiermark mit 479 ge-
schlachteten Tieren.  

Quelle: AMA 
 

  
 
Quelle: Statistik Austria 

 
Die meisten Tiere wurde im Monat März geschlachtet. Bei Schafen waren dies 
16.909 Tiere, bei den Ziegen 1.209. Somit erfolgten rund 34 % der gesamten       
Ziegenschlachtungen im März. Bei den Schafen waren es rund 14 %. Daran ist auch 
zu erkennen das Lamm- und Kitzfleisch nach wie vor als traditionelles Produkt ange-
sehen wird, das zu besonderen Anlässen, vor allem aber an Ostern konsumiert wird.  
 

  
 
Quelle: Statistik Austria 


